
Foodsharing: Retten und 
Teilen von Lebensmitteln

Was ist das genau? 
Mitglieder vom Verein  
„foodsharing“ sammeln übrige 
Lebensmittel von Bäckereien 
oder Supermärkten und bringen 
sie ins Café. Wir teilen sie über 
unsere Regale und Kühlschränke. 
Alle können sich bedienen und 
die Lebensmittel bei uns oder 
zuhause essen.

Warum machen wir das? 
Viel zu viele Lebensmittel landen 
in der Mülltonne. Das ist nicht gut 
für unsere Gesellschaft und den 
Planeten. Daran wollen wir  
etwas ändern.

Wie viel kann und soll ich 
nehmen? 
Kuchen oder belegte Brötchen 
kann man besser im Café essen. 
Denk beim Retten an deine 
Mitmenschen und lass etwas für 
die anderen übrig. Manchmal 
gibt es zum Beispiel sehr viel 
Brot – dann ist es gut, wenn du 
viel mitnimmst und zuhause 
einfrierst oder weiterverarbeitest. 
Wenn du dir nicht sicher bist: 
sprich uns gerne an der Theke an.

Herzlich willkommen! Wir möchten dir hier den Ort beschreiben und  
das Konzept erklären. Wende dich bei Fragen einfach an uns!

Gastronomie:  
Nachhaltige Getränke

Das Sortiment: 
Wir verkaufen sehr hochwertige  
kalte Getränke aus der Umgebung 
und Kaffee-Spezialitäten.

Du bestimmst den Preis selbst: 
Unsere Getränke haben keine 
festen Preise. Wir geben aber 
Geld aus für den Einkauf, 
für Strom, Miete und das 
Personal. Wir wollen alle Kosten 
gemeinsam teilen, deshalb 
bestimmen Gäste den Preis 
selbst.

Wieso machen wir das? 
Nicht alle haben gleich viel Geld. 
Wir wollen aber, dass alle zu 
uns kommen und ein Getränk 
genießen können. Wer mehr hat, 
kann mehr geben. Wer weniger 
hat, gibt weniger. Da vertrauen 
wir unseren Gästen.
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Veranstaltungen: 
Kunst & Kultur

Gemeinsam sein: 
Das Café ist ein Ort der  
Begegnung – im Café-Alltag und 
bei unseren Veranstaltungen. 

Kunst & Kultur: 
Wir organisieren Lesungen, Film-
abende, Konzerte, Theaterstücke 
und Kunst-Ausstellungen mit 
lokalen Künstlern und Künstle-
rinnen. Damit machen wir Kunst 
und Kultur für alle zugänglich.

Vielfältige Themen: 
Vorträge, Diskussionen und Work-
shops gehören zum Programm.

Und wer bezahlt das? 
Auch hier haben wir oft keinen 
festen Eintritt, sondern teilen die 
Kosten für Technik oder Lizenzen 
als Gemeinschaft solidarisch.

Organisation

Kollektive Strukturen: 
Wir organisieren uns als Verein 
und alle aus dem Team sind fest 
angestellt. Gewinne für Einzelne 
gibt es nicht. Wenn etwas übrig-
bleibt, investieren wir direkt in 
das Café und die Vereinsarbeit.

So finanzieren wir uns: 
Über den Verkauf der Getränke 
im Café decken wir alle laufenden 
Kosten.

Förderungen: 
Damit wir mehr Freiraum zur 
Entwicklung des Konzepts haben, 
nutzen wir Fördergelder. Die 
bekommen wir von der Stadt 
Stuttgart und der Heidehof- 
Stiftung.

Du möchtest uns unterstützen? Neben dem Getränkekauf kannst du selbst bei foodsharing 
aktiv werden oder uns mit einer Spende unterstützen. Sprich uns gerne an  

oder schreib uns eine Mail: hallo@raupeimmersatt.de

Wir freuen uns, wenn du Lebensmittel rettest  
und deine Zeit bei uns genießt!




